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Aus dem Gemeinderat 

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen ! 
Sehr geehrte Gemeindebürger ! 
 

Das Jahr 2013 neigt sich unaufhaltsam seinem Ende zu. Ein 
sehr ereignisreiches Jahr für die Gemeinden allgemein, für 
die Gemeinden unserer Region und damit natürlich auch für 
die Gemeinde St. Sebastian. Mit den Verhandlungen über die 
Fusionierung unserer vier Mariazellerlandgemeinden sind wir 
bereits sehr weit fortgeschritten. In der letzten Ausgabe ha-
ben wir darüber ausführlich berichtet. Ein weiterer großer 
Meilenstein ist die geplante Nachnutzung des Landeskran-
kenhauses Mariazell. Darüber berichten wir ausführlich auf 
den nachstehenden Seiten.  
Ich darf mich an dieser Stelle bei Ihnen, sehr geehrte Ge-
meindebürgerinnen und Gemeindebürger für die ausgezeich-
nete Zusammenarbeit bedanken. Es gibt in unserer Gemein-
de noch einen guten Zusammenhalt und das zeichnet uns 
alle aus.  
Mein aufrichtiger Dank gilt auch allen Kolleginnen und Kolle-
gen im Gemeinderat für die ausgezeichnete Zusammenar-
beit. Allen Kolleginnen und Kollegen im Gemeindedienst darf 
ich ebenfalls ein großes „Danke“ für die ausgezeichnete Ar-
beit aussprechen. 
Ihnen allen lieben Gemeindebürgerinnen und Gemeindebür-
ger noch eine besinnliche vorweihnachtliche Zeit, ein schönes 
und friedvolles  Weihnachtsfest und für das bevorstehende 
Jahr 2014 alles erdenklich Gute, Glück und vor allem Ge-
sundheit! 
 

Herzlichst 
Ihr Bürgermeister 

Manfred Seebacher 

LKH Nachnutzung 
 
Wie allgemein bekannt ist, hat das Land Steiermark vor zwei Jahren beschlossen, den Bettentrakt 
im Landeskrankenhaus Mariazell zu schließen. Seit diesem Zeitpunkt wird von Bürgermeister 
Manfred Seebacher in Absprache mit den Bürgermeisterkollegen der Nachbargemeinden und dem 
Land Steiermark nach einer Lösung für eine Nachnutzung gesucht.  
 
In Zusammenarbeit mit der Brucker Wohnbau Genossenschaft unter Federführung des Obmannes 
Stadtamtsdirektor Helmut Krammer, konnte in den letzten 1 ½ Jahren ein Nachnutzungskonzept 
erstellt werden.  
 
Das wichtigste Ergebnis vorweg: die Ambulanz im derzeitigen Krankenhaus bleibt aufrecht und 
soll nach den Plänen der steirischen Gesundheitsplattform von der KAGES so wie bisher betrie-
ben werden. Damit kann die notwendigste Versorgung unserer Bevölkerung in Zusammenarbeit 
mit den niedergelassenen Ärzten gesichert werden. Das Notarztsystem bleibt selbstverständlich 
ebenfalls, so wie bisher, aufrecht.  
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Das erstellte Konzept beinhaltet folgende geplante Maßnahmen: 

 Im Bereich des Pflegeheimes St. Sebastian wird ein Zubau für weitere 37 Betten errichtet. Darin sind 

die 24 Betten des Pflegeheimes Mariazell inkludiert, welches aus bautechnischen und gesetzlichen 
Gründen geschlossen wird, 13 weitere Betten entstehen, somit können wir in der Zukunft über insge-
samt 65 Pflegebetten in der Region verfügen (derzeit 52). 

 

 Das bisherige Verwaltungsgebäude wird abgebrochen, hier entstehen Parkplätze. 

 

 Das bisherige Wirtschaftsgebäude wird ebenfalls abgebrochen, hier entstehen für das Rote Kreuz 

Garagen und für die Lebenshilfe Bruck ein Werkstättentrakt für behinderte Mitmenschen. Am Dach 
wird ein Hubschrauberlandeplatz installiert. 

 

 Das bisherige Anstaltsgebäude bleibt voll und ganz erhalten und wird umgebaut und zwar im Erdge-
schoß errichtet die Apotheke Mariazell eine Produktionsstätte, im 1. Obergeschoß bleibt der Ambu-
lanzbereich, im 2. Obergeschoß werden für das Rotes Kreuz Büros und Dienstzimmer geschaffen 
und im 3. Obergeschoß wird für die Lebenshilfe ein Wohntrakt errichtet.  

 

 Die derzeit im Erdgeschoß des Anstaltsgebäudes  untergebrachte  Küche wird im bestehenden  Pfle-

geheim neu gebaut. 
 

 Die Gemeinde St. Sebastian erwirbt das komplette Krankenhaus-Areal von der Krankenanstalten Im-

mobilien Gesellschaft (100% Tochterfirma der KAGES) und wird in Form von Baurechten den ge-
nannten Institutionen die Möglichkeit zum Bauen bzw. Umbauen einräumen. 

 

 Für die Gemeinde St. Sebastian (ab 1. 1. 2015 Stadtgemeinde Mariazell) entstehen aus diesen ge-

nannten Tätigkeiten keine wie immer gearteten Haftungen oder finanzielle Belastungen. 
 

 Die Gesamtkosten für diese Maßnahmen betragen rund 16 Millionen Euro und werden zum Teil vom 

Land Steiermark, von den Gemeinden des Bezirkes Bruck/Mur-Mürzzuschlag und von den Institutio-
nen getragen. 

 

 Die Arbeitsplätze können zum Großteil erhalten werden.  

Dieses Konzept wurde nunmehr der hohen Landespolitik vorgestellt. Aus heutiger Sicht wird die Steiermär-
kische Landesregierung in den nächsten Tagen ihre Zustimmung zur Umsetzung und damit auch zur Finan-
zierung geben. Wenn Sie diese Zeilen lesen, ist hoffentlich die Entscheidung schon gefallen. 
Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung einstimmig den Kauf des gesamten Areals des Landeskran-
kenhauses beschlossen. Weiters wurde ein Förderungsvertrag mit dem Land Steiermark beschlossen, der 
im Wesentlichen die Übernahme sämtlicher Kosten für den Kauf und aller damit verbundenen Nebenkosten 
beinhaltet. 
Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, wenn dieses Konzept von der Landesregierung 
beschlossen wird, und ich gehe fest überzeugt davon aus, ist etwas Großes für die Zukunft gelungen. Ich 
bin als Bürgermeister der Gemeinde St. Sebastian sehr stolz darauf, hier mitgewirkt zu haben.  
Mein Dank gilt an erster Stelle der Brucker Wohnbau Genossenschaft und deren Obmann Helmut Krammer 
und Landeshauptmannstellvertreter Siegfried Schrittwieser. Beide genannten Herren haben ganz maßgeb-
lich am Zustandekommen mitgewirkt.  

Christbaumspende 
 

Die Gemeinde St. Sebastian darf sich auf diesem Wege bei der 
Familie Franz Eder für die gespendeten Christbäume recht herzlich bedanken. 
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Nachtragsvoranschlag 2013 

Durch verschiedene Änderungen bei den Ausgaben und Einnahmen war die Erstellung eines 2. Nachtrags-
voranschlages für das Haushaltsjahr 2013 erforderlich. Der Gemeinderat hat diesen Nachtragsvoranschlag 
mit folgenden Zahlen einstimmig beschlossen: 

  bisher   neu 
Ordentliche Einnahmen    € 2.323.200,--  € 2.359.000,-- 
Ordentliche Ausgaben  € 2.575.300,--  € 2.638.900,-- 
Abgang  € - 252.100,--  € - 279.900,-- 
 
Außerordentliche Einnahmen  € 391.600,--  € 539.700,-- 
Außerordentliche Ausgaben  € 419.600,--,--  € 567.700,-- 
Überschuss/Abgang  € 0,--  € - 28.000,-- 

Voranschlag 2014 
Nach den Bestimmungen der Steiermärkischen Gemeindeordnung hat der Bürgermeister dem Gemeinde-
rat den Entwurf eines Voranschlages vorzulegen und diesen vom Gemeinderat genehmigen zu lassen. 
Dies ist in der letzten Gemeinderatssitzung geschehen, die Beschlussfassung erfolgte einstimmig.  
 
Folgende Zahlen sind Inhalt des Voranschlages: 

Ordentlicher Haushalt 

 
Summe der Einnahmen  €  2.397.900,— 
Summe der Ausgaben  €  2.667.800,— 
Abgang  €  - 269.900,— 

Außerordentlicher Haushalt 

 
Summe der Einnahmen  €  100.300,— 
Summe der Ausgaben  €  100.300,— 
 €  0,— 

Mittelfristiger Finanzplan 2014 bis 2018 

Obwohl die Gemeinden des Mariazellerlandes ab 1. 1. 2015 eine Gemeinde sind, musste trotzdem ein Mit-
telfristiger Finanzplan für die Haushaltsjahre 2014 bis 2018 erstellt werden. Der Gemeinderat genehmigte 
den mittelfristigen Finanzplan einstimmig. 

Überziehungsrahmen 
Um etwaige Liquiditätsengpässe bei den Gemeindekonten zu vermeiden, werden von den Banken Überzie-
hungsrahmen bei den Girokonten eingeräumt. Nach Einholung von Angeboten bei den örtlichen Banken 
wurden diese Überziehungsrahmen für die Zeit von 1. 1. 2014 bis 31. 12. 2014 der Höhe nach festgelegt 
und die Konditionen vom Gemeinderat genehmigt. 

Regionales Verkehrskonzept – Bereich Erlaufsee 
Aufgrund verschiedener Umstände soll für die Region und hier im speziellen für das Gebiet des Erlaufsees 
ein Verkehrskonzept  erstellt werden. Der Gemeinderat hat einen einstimmigen Beschluss gefasst, das 
Land Steiermark zu ersuchen, dieses Konzept zu erstellen. Das Konzept sollte Lösungen enthalten, wie 
das Nadelöhr im Bereich der L 112 im Bereich Erlaufsee entschärft werden kann. Für die Gemeinde wer-
den keine Kosten anfallen. 
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Gratis-Schisaisonkarte 
für Pflichtschüler 
 
Wie bereits im Vorjahr wird es 
auch im kommenden Winter wie-
der eine Gratis-Aktion für Saison-
karten geben. Diesmal ausgewei-
tet auf alle Pflichtschüler die die 
Volksschulen Mariazell und Guß-
werk sowie die Hauptschule Mari-
azell besuchen und aus den vier 
steirischen Mariazellerland-
Gemeinden kommen. Finanziert 
wird diese Aktion von den Ge-
meinden und der Schwebebah-
nen GesmbH. Die Kosten für die 
Gemeinde St. Sebastian belaufen 
sich auf € 2.500,--. Der Gemein-
derat hat diese Aktion einstimmig 
beschlossen und hofft damit den 
Eltern bei der Finanzierung des 
„Schibetriebes“ für die Kinder hel-
fen  zu können und hofft natürlich 
auch die Kinder wieder mehr zum 
Schifahren bewegen zu können.  

Holzknechthütte 
Der Gemeinderat hat einstimmig 
beschlossen, die bestehende 
Holzknechthütte, direkt an der 
Nordwestabfahrt gelegen, an die 
gemeindeeigene Mariazellerland-
GesmbH. zu verpachten. Die 
Pachtbedingungen werden in ei-
nem eigenen Pachtvertrag gere-
gelt. Die Gemeindevertretung 
hofft, dass die Hütte, so wie in 
den Jahren davor, von den Gäs-
ten und Einheimischen angenom-
men wird und somit zur Belebung 
des Tourismus beiträgt.  

Wohnungsvergaben 
Insgesamt drei frei werdende 
Wohnungen wurden mittels ein-
stimmigen Gemeinderatsbe-
schlusses an vorgemerkte Woh-
nungssuchende vergeben. 

Auflassung Interessen-
tenweg 
Im Bereich des Bahnhofes Mitter-
bach wurde einstimmig eine Ver-
ordnung zur Auflassung eines 
öffentlichen Interessentenweges 
beschlossen. Der Weg der nicht 
mehr benutzt wird führte zu einer 
Eisenbahnkreuzung die aufgelas-
sen wurde. 

Wildbachbegehungen 
Die Gemeinden müssen aufgrund 
gesetzlicher Vorgaben sämtliche 
Wildbäche jährlich einer Bege-
hung unterziehen und feststellen 
ob Gefahrenquellen hinsichtlich 
möglicher Hochwasserereignisse 
vorhanden sind. Die Gesamtlän-
ge der Wildbäche in der Gemein-
de beträgt ca. 60 Kilometer. Da-
her wurden die Begehungen und 
Erhebungen an eine Fachfirma 
vergeben. Die jährlichen Kosten 
für die Begehungen und Erhebun-
gen belaufen sich auf rund  
€ 3.500,--. 

Weltcup und  
Weltmeisterschaften im 
Rennrodeln 
Der Sportverein St. Sebastian hat 
vom internationalen Rodelver-
band (FIL) die Weltmeisterschaf-
ten im Rennrodeln auf Naturbah-
nen im Jahre 2015 zugesprochen 
bekommen. Die Durchführung 
einer WM bedingt als Vorbewerb 
eine Weltcupveranstaltung ein 
Jahr vorher. Die Gemeinde St. 
Sebastian unterstützt diese gro-
ßen internationalen Veranstaltun-
gen mit einem Zuschuss in der 
Höhe von € 5.000,--. 
 
 
 
 

Mariazellerland GmbH. 
Der Bürgermeister berichtete dem 
Gemeinderat über die finanzielle 
Entwicklung der Gesellschaft. 
Diese hat sich in den letzten Jah-
ren deutlich verbessert und man 
kann getrost von einer 
„Gesundung“ der Mariazellerland 
GmbH. sprechen. An dieser Stel-
le ist auch ein großes Danke an 
den Geschäftsführer Johann 
Kleinhofer auszusprechen, der 
die Firma mit großem Geschick 
und vollem Einsatz führt.  

Baurechtsvertrag 
Die Gemeinde St. Sebastian hat 
vor über 20 Jahren der Sied-
lungsgenossenschaft „ennstal“ 
auf einem gemeindeeigenen 
Grundstück ein Baurecht für die 
Dauer von 30 Jahren eingeräumt. 
Da nun die Laufzeit für die Finan-
zierung des gebauten Hauses  
verlängert wurde, musste auch 
der Baurechtsvertrag  verlängert 
werden. Die Beschlussfassung 
erfolgte einstimmig. 

Erholungszentrum 
Erlaufsee 
Der Gemeinderat hat eine kleine 
Gebührenanpassung im Bereich 
der Parkkarten am Erlaufsee vor-
genommen. Die Tageshöchst-
Parkgebühr wird ab der Saison 
2014 € 6,-- (bisher € 5,--) betra-
gen. Damit sollen die Gäste und 
Einheimischen verstärkt animiert 
werden, die sehr günstige Sai-
sonkarte zum Preis von € 35,-- zu 
erwerben.  

Christbaumentsorgung 23. Jänner 2014 
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Schneeräumung 

 

Seitens der Gemeinde St. Sebastian wird auf die gesetzlichen Anrainerverpflichtungen, ins-

besondere gemäß § 93 Straßenverkehrsordnung 1960 - StVO 1960, BGBl 1960/159 idgF, 

hingewiesen: 
 

§ 93 StVO 1960 lautet 
„(1) Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten, ausgenommen die Eigentümer von unverbauten land- und 

forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaften, haben dafür zu sorgen, daß die entlang der Liegenschaft in einer Entfer-

nung von nicht mehr als 3 m vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege einschließlich 

der in ihrem Zuge befindlichen Stiegenanlagen entlang der ganzen Liegenschaft in der Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr 

von Schnee und Verunreinigungen gesäubert sowie bei Schnee und Glatteis bestreut sind. Ist ein Gehsteig (Gehweg) 

nicht vorhanden, so ist der Straßenrand in einer Breite von 1 m zu säubern und zu bestreuen. Die gleiche Verpflich-

tung trifft Eigentümer von Verkaufshütten. 

(1a) In einer Fußgängerzone oder Wohnstraße ohne Gehsteige gilt die Verpflichtung nach Abs. 1 für einen 1 m breiten 

Streifen entlang der Häuserfronten. 

(2) Die in Abs. 1 genannten Personen haben ferner dafür zu sorgen, daß Schneewächten oder Eisbildungen von den 

Dächern ihrer an der Straße gelegenen Gebäude bzw. Verkaufshütten entfernt werden. 

[…] 

(6) Zum Ablagern von Schnee aus Häusern oder Grundstücken auf die Straße ist eine Bewilligung der Behörde erfor-

derlich. Die Bewilligung ist zu erteilen, wenn das Vorhaben die Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit des Verkehrs 

nicht beeinträchtigt.“ 

 

Zum Abs. 6 wird bemerkt, dass auf Grund der Fahrbahnbreiten unserer Gemeindestraßen keine der-

artigen Bewilligungen erteilt werden ! 
 

Im Zuge der Durchführung des Winterdienstes auf öffentlichen Verkehrsflächen kann es aus arbeitstechnischen Grün-

den vorkommen, dass die Räumfahrzeuge der Gemeinde St. Sebastian Flächen räumt und streut, hinsichtlich derer die 

Anrainer/Grundeigentümer im Sinne der vorstehend genannten bzw. anderer gesetzlicher Bestimmungen selbst zur 

Räumung und Streuung verpflichtet sind. 

Die Gemeinde St. Sebastian weist ausdrücklich darauf hin, dass 

 es sich dabei um eine (zufällige) unverbindliche Arbeitsleistung der Gemeinde St. Sebastian handelt, aus der 

kein Rechtsanspruch abgeleitet werden kann; 

 die gesetzliche Verpflichtung sowie die damit verbundene zivilrechtliche Haftung für die zeitgerechte und ord-

nungsgemäße Durchführung der Arbeiten in jedem Fall beim verpflichteten Anrainer bzw. Grundeigentümer ver-

bleibt; 

eine Übernahme dieser Räum- und Streupflicht durch stillschweigende Übung im Sinne des § 863 Allgemeines Bür-

gerliches Gesetzbuch (ABGB) hiermit ausdrücklich ausgeschlossen wird. 

 

Die Gemeinde St. Sebastian ersucht um Kenntnisnahme und hofft, dass durch ein gutes Zusammenwirken der kommu-

nalen Einrichtungen und des privaten Verantwortungsbewusstseins auch im kommenden Winter wieder eine sichere 

und gefahrlose Benützung der Gehsteige, Gehwege und öffentlichen Straßen im Gemeindegebiet möglich ist. 

Mariazellerlandloipe 
Seit einigen Tagen ist die Mariazellerlandloipe wieder in Betrieb. Saisonkarten sind ab sofort am Gemeinde-
amt erhältlich.  
 

Tagesgebühr € 3,00  
Saisonkarte € 30,00 

 
Der aktuelle Loipenbericht sowie eine WebCam ist auf unserer Homepage www.st-sebastian.at ersichtlich. 

Wir wünschen eine schöne Langlaufsaison. 

http://www.st-sebastian.at/
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   BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT 

       BRUCK-MÜRZZUSCHLAG 

          Dr. Theodor Körner Straße 34 
               8600 Bruck an der Mur 
    Tel.: 03862/899, Fax: 03862/899-550 
   www.bh-bruck-muerzzuschlag.steiermark.at 

  www.bh-muerzzuschlag.steiermark.at 

Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Gemeindebürger!  
 
In dieser aktuellen Ausgabe Ihrer Gemeindezeitung darf ich Ihnen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter un-
seres Sanitätsreferates sowie deren Aufgaben vorstellen. Passend zur Jahreszeit darf ich sie über die Ver-
wendung pyrotechnischer Gegenstände zum Jahreswechsel informieren. 
 
Weiters möchte ich gerne  die Gelegenheit nutzen Ihnen und Ihren Familien ein wunderschönes Weih-
nachtsfest sowie ein gutes und glückliches Neues Jahr zu wünschen.  
 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre 

Dr. Gabriele Budiman 
Bezirkshauptfrau 

 
Mitarbeiter 
Dr. Maier Herbert Referatsleiter, Amtsarzt, DW 250 
Dr. Fadenberger Oliver Amtsarzt, DW 450 
Kogler Eva Gesundheitsaufseherin, DW 252 
Krause Günter Gesundheitsaufseher, DW 251 
Gotthardt Ruth Sachbearbeiterin, DW 251 
Jancsek Marina Assistenzkraft, DW 418 
 

Amtstage 
Standort Bruck an der Mur: jeden Dienstag 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
Außenstelle Mürzzuschlag:     jeden Montag 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
Außenstelle Mariazell: jeden 1. Donnerstag im Monat 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr  
Außenstelle Kindberg: jeden 1. Mittwoch im Monat 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Aufgaben 
 

Impfungen als Vorsorgemaßnahme 
Eine der wichtigsten Aufgaben des öffentlichen Gesundheitsdienstes ist die Durchführung von Schutzimpfungen bis 
zum 15. Lebensjahr im Rahmen des Bundesimpfprogrammes und für die Allgemeinbevölkerung im Rahmen der Aktio-
nen des Landes Steiermark, im Besonderen Grippe- und Zeckenschutzimpfungen.  
 

Infektionsschutz 
Dies umfasst jene Tätigkeiten, bei denen das Sanitätsreferat bei Vorliegen ansteckender Erkrankungen im Sinne des 
Steirischen Seuchenplanes Erhebungen durchzuführen und entsprechende Maßnahmen zu veranlassen hat. 
 

Gesundheitsberichtserstattung 
Zahlreiche Informationen statistischer Art werden an das elektronische Meldesystem des Bundes oder an das Impf-
programm der Steirischen Akademie für Vorsorgemedizin übermittelt, sodass entsprechende Daten für eine gesamt-
österreichische oder steirische Gesundheitsberichterstattung verwendet werden können. 
 

Unterstützung anderer Verwaltungsbereiche 
Im Rahmen der behördlichen Arbeit fallen oft medizinische Fragestellungen an, die nur durch den Amtsarzt beantwor-
tet werden können. Im Besonderen sind das Fragen der Verkehrsmedizin, Fragen im Rahmen des Behindertengeset-
zes oder gesundheitsrelevante Fragestellungen im Rahmen von Gewerbeverhandlungen, wie sich z. B. Lärm oder 
Luftschadstoffen auf die Anrainer auswirken können. 
Im Rahmen der sanitären Aufsicht werden Krankenanstalten und Apotheken, im Rahmen des Bäderhygienegesetzes 
Schwimmbäder und Badeteiche überprüft. 
 

Vorzeitiger Mutterschutz 
Im Falle des Vorliegens bestimmter Erkrankungen besteht bei berufstätigen Schwangeren die Möglichkeit des vorzeiti-
gen Mutterschutzes. Dies setzt jedoch eine Genehmigung durch den Amtsarzt voraus. 

Sanitätsreferat 

http://www.bh-bruck-muerzzuschlag.steiermark.at
http://www.bh-muerzzuschlag.steiermark.at
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Suchtmedizin 
In diesem Bereich werden Überwachungen im Rahmen des Substitutionsprogrammes sowie der Abgabe von in der 
Suchtgiftverordnung erfassten Medikamenten in den Apotheken durchgeführt. 
 

Beratungen 
Der amtsärztliche Dienst steht ebenfalls für Beratungen bei sozialmedizinischen Problemen sowie bei Fragen von Al-
kohol- und Suchtproblematik zur Verfügung.  

 
Die Verwendung von Feuerwerkskörpern der Kategorie F 2 ist im Ortsgebiet verboten. Eine Ausnahme durch Verord-
nung des Bürgermeisters für bestimmte Teile des Ortsgebietes ist jedoch möglich. Innerhalb oder in unmittelbarer Nä-
he größerer Menschenansammlungen dürfen pyrotechnische Gegenstände der Kategorie F2 nicht verwendet werden. 
Besitz und Verwendung pyrotechnischer Gegenstände und Sätze der Kategorien F3, F4, T2 und S2 sowie von An-
zündmitteln der Kategorie P2 sind nur aufgrund einer behördlichen Bewilligung (Bezirkshauptmannschaft) erlaubt. 
Verboten ist die Verwendung pyrotechnischer Gegenstände und Sätze innerhalb und in unmittelbarer Nähe von Kir-
chen, Gotteshäusern, Krankenanstalten, Kinder-, Alters- und Erholungsheimen sowie Tierheimen und Tiergärten. 
Kategorien:  F1 (z.B. Knallbonbons) 

F2 (z.B. Raketen), S1 (z.B. Bengalpulver) 
F3 (z.B. Raketen), F4 Wasserfeuerwerke 
T1 und T2  pyrotechnische Gegenstände für Bühne und Theater 
P1 (z.B. Anzündlitze), P2( z.B. Anzündbänder) 
S2 pyrotechnische Sätze 

 

Weitere Auskünfte: Silvia Kretschmann, DW 424 

Verwendung pyrotechnischer Gegenstände zum Jahreswechsel 

Volksschule Mariazell 

Am 9. September haben wir das neue Schuljahr mit dem Eröffnungsgottesdienst im Pfarrsaal begonnen. Wir konnten 

heuer erstmals die SchülerInnen aus der Gemeinde Halltal, sowie die SchulanfängerInnen der Gemeinde Gußwerk bei 

uns willkommen heißen. Wir freuen uns, dass sie nun zu unserer Schulgemeinschaft gehören und hoffen, dass sie sich 

bei uns wohl fühlen! 

Es werden in diesem Schuljahr 92 Kinder in fünf Klassen 

unterrichtet, die Anzahl der SchulanfängerInnen beträgt 21.  

Der Schulbeginn war etwas turbulent, da wir eine Woche 

vor Schulbeginn die sechste Klasse durch Wegzug verloren 

haben, und dadurch auch im Bereich der Kolleginnen um-

schichten mussten. Die bereits angeforderte Kollegin  

Vtl. Dipl. Päd. Doris Eckmaier musste noch bis zum 26. 9. 

auf ihren Dienstantritt warten.  

 

1.Klasse – 21 Kinder – VOL Dipl. Päd. Eva Buchebner  

2a.Klasse – 14 Kinder – VD Dipl. Päd. Christina Lasinger 

2b.Klasse – 14 Kinder – Vtl. Dipl. Päd. Alexandra Gillich 

3.Klasse – 19 Kinder – Vtl.  Dipl. Päd. Susanne Leodolter  

4.Klasse – 24 Kinder – Vtl. BBEd Kristina Thym 

 

Vtl. Dipl. Päd. Veronika Putz hält die Werkstunden in allen Klassen. Acht Stunden des katholischen Religionsunter-

richtes werden von RL BEd Corina Kraft gehalten, die auch noch in Aflenz, Graßnitz und Gußwerk unterrichtet.  

Kindergarten St. Sebastian 

Die Kinder des Kindergartens St. Sebastian haben für das Jahr 2014 eine Wandkalender gestaltet. Dieser Ka-

lender wurde im November an die Haushalte in St. Sebastian verteilt. Es liegen noch weitere Exemplare die-

ses Kalenders auf und können kostenlos  am Gemeindeamt St. Sebastian abgeholt werden. 
 

Mit dem Titelbild des Kalenders hat der Kindergarten St. Sebastian bei einem Malwettbewerb der Firma 

„Kago - belcol“ teilgenommen und den ersten Preis gewonnen. 

Die Freude über einen Gutschein in der Höhe von 300 Euro ist sehr groß , können nun besondere Mal- und 

Werkmaterialien  zusätzlich bestellt werden. 



9 

 

Nr. 90  

Unsere Gemeinde  Dezember 2013 

Die restlichen zwei Stunden in der dritten Klasse hält RL Regina Wessely. Für zwei Stunden evangelischen Religions-

unterricht kommt RL Thomas Flamm aus Niederösterreich. Die sonderpädagogischen Stützstunden werden von Vtl. 

Dipl. Päd. Edith Kleinhofer und Vtl. Dipl. Päd. Doris Eckmaier gehalten. Den Kindern wird auch wieder Sprachheil-

unterricht (Vtl. Dipl. Päd. Susanne Leodolter) und Förderunterricht angeboten.  

In den Ferien wurde eine Klasse neu gestaltet und wir wurden an das Fernheizwerk angeschlossen. Wir danken den 

schulerhaltenden Gemeinden und dem Bauhof Mariazell für die gute Zusammenarbeit. 

Inzwischen sind wir aber bereits voll durchgestartet und haben auch schon eine Menge Aktivitäten hinter uns. Semina-

re, Besprechungen und Fortbildungen begannen bereits am 4. September. Am 20. 9. hatten wir schon unsere ersten 

Auftritte beim „Tag des Wassers“. Am 24. 9. fand der alljährlich toll von der Musikschule organisierte „Tag der Mu-

sikschulen“ statt. Neben Brandalarm, Verkehrserziehungsstunden, Zahnprophylaxe und Teilnahme am Crosslauf in 

Turnau fanden auch unsere Klassenforen und das erste Schulforum statt.  

Unser Jahresthema heuer heißt „Erzherzog Johann und seine Zeit“. Vielleicht kann uns bei diesem Thema jemand un-

terstützen oder hat Ideen dazu.  Einen weiteren Schwerpunkt bildet die Leseerziehung - wir sind dabei einen Entwick-

lungsplan mit Zielen für die nächsten drei Jahre zu erstellen. 

So hoffen wir, dass es für die Kinder ein erfolgreiches, interessantes und harmonisches Schuljahr wird und bitten wie-

der um Unterstützung und die bereits bewährte gute Zusammenarbeit! 

Wir freuen uns auf dieses Jahr! 

VD Dipl. Päd. Christina Lasinger 

für das Team der VS Mariazell 

Die rigorosen Einsparungsmaßnahmen des Landes Steier-

mark wurden heuer indirekt mit plötzlich angekündigten, 

verschärften Durchführungskontrollen alter, unzeit-

gemäßer Gesetze und Statute begonnen. 

Hat das Ende August ausgesprochene Verbot von 

Kooperationen mit Pflichtschulen unsere Schule noch 

nicht getroffen, so haben aber das verpflichtende Neben-

fach für alle Kinder und Jugendliche (ausgenommen 

Vorbereitungsstufe) oder die „nur 6 Stunden Unterricht 

pro Schultag für Musiklehrer“ zur Reduzierung/

Umschichtung einiger Lehrerstunden und zur Abmeldung 

einiger SchülerInnen geführt. Trotzdem hat die Schüler-

zahl zum offiziellen Stichtag 15. November wieder  202 

MusikschülerInnen im Alter von 2 bis 72 Jahren erreicht.  

Ein qualitätsvoller, engagierter und interessanter Mus-

ikschulunterricht kann nur mit Flexibilität bzgl. Pro-

jektdurchführungen, Konzerte, Umrahmungen, Ausflüge 

etc. erteilt werden und lässt sich schwer in ein Re-

gelschulgesetz pressen. Dass alle Samstags- und vor al-

lem Sonntagsaktivitäten als außerschulisch (mit allen 

rechtlichen Folgen) anzusehen sind gehört so wie die 

oben genannten Punkte dringend geändert und modern-

isiert. Nur dann ist wieder ein fruchtbarer Musikun-

terricht gewährleistet und die Abwanderung in den 

Privatunterricht (im Mariazellerland meist gar nicht ange-

boten) oder das „Nichterlenen eines Musikinstrumentes“ 

wird verhindert.   

 

Im Lehrerteam der Musikschule gibt es in diesem 

Schuljahr eine Veränderung: für die karenzierte Mag. 

Zivile Pirkwieser (Querflöte)  wurde nach 

überzeugendem Hearing Frau Mag. Endrina Rosales-

Rodriguez neu eingestellt. Die in Venezuela geborene 

Querflötistin und Sängerin lebt seit 20 Jahren in Öster-

reich und wohnt in Leoben. Neben dem Musikschulleiter 

werden  in diesem Jahr wieder 11 LehrerInnen an unserer 

Musikschule unterrichten, die alle über Kunstuniversi-

tätsabschluss verfügen und ständig Fortbildungsveranstal-

tungen besuchen.  

 

Dass die Musikschule auch im vergangenen Schuljahr ein 

wichtiger Faktor im Veranstaltungsleben des Mariazeller-

landes war belegen folgende Zahlen: 61 „hauseigene“ 

Veranstaltungen (neuer Rekord) und 50 Mitwirkungen 

bei externen Veranstaltungen. Im Schuljahr 2012/2013 

wurden damit insgesamt wohl wieder an die 10000 

Besucher/Zuhörer musikalisch erreicht! Dafür sei vor 

allem den Musikschullehrern gedankt, die neben der reg-

ulären Unterrichtstätigkeit, meist in Ihrer Freizeit, En-

sembleproben abgehalten haben und die Schüler in 

weiterer Folge zu den Veranstaltungen auch begleiteten. 

In diesem Schuljahr werden durch das geänderte Umfeld 

diese Zahlen wohl nur schwer zu erreichen sein.   

 

Im vergangenen Juni absolvierte mit der Querflötistin 

Katharina Brandl wieder eine Musikschülerin erfolgreich 

die Aufnahmeprüfung ins Grazer Musikgymnasium bzw. 

ins Steierm. Landeskonservatorium. 
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Am Ende des vergangenen Schuljahres wurde zum vierten 

Mal ein Blechbläser-Workshop veranstaltet. An  

diesen „Brassdays 2013“ nahmen am 29. und 30. Juni  20 

Teilnehmer aus ganz Ostösterreich im Alter von  12 bis 60 

Jahren teil. Das Abschlusskonzert des lehrreichen Seminars 

fand  am Hauptplatz im Rahmen des neuen Klostermarktes 

bei traumhaftem Wetter statt.  

Am 24. September wurde  wieder der „Tag der Mus-

ikschule“ abgehalten. Eine „Entdeckungsreise Musikland“ 

führte  alle 130 Volkschüler des Mariazellerlandes in 9 

verschiedenen Stationen zu allen Instrumenten und Lehrern unserer Schule. „G`sund und munter“ ein Kinderkonzert 

mit Heidi Angelika bildete den gemeinsamen Abschluss im Raiffeisensaal.  

Die evangelische Kirche in Mitterbach war am 12. Oktober Veranstaltungsort für ein Konzert von besonders begabten 

MusikerInnen des Mariazellerlandes. Dabei konnten 22 Musikschüler (neuer Rekord) aus dem in  Zusammenarbeit mit 

der Musikschule entstandenen Begabtenförderungsfonds finanzielle Unterstützungen entgegen nehmen.  

Ein erstmals durchgeführter Theaterworkshop mit der Wiener Schauspielerin Felicitas Lukas begeisterte die 16 

teilnehmenden Musikschülerinnen. Mit diesem Schuljahr startete das neue generationenübergreifende Musikprojekt 

„U6-Ü60“ an unserer Schule: Dabei musizieren Kinder und Senioren unter der Leitung von ML Ulrike Schweiger ge-

meinsam im „Betreuten Wohnen“. Ein neuer wichtiger Beitrag für altersgerechte musikalische Förderung und Ge-

meinschaftspflege.  

Unser traditionelles Faschingskonzert der MusikschülerInnen findet am 11. Februar im Raiffeisensaal Mariazell statt. 

Abschließend  möchte ich wieder besonderen Dank an unsere Frau Schulwart Riki Doberer und an die Leiterinnen und 

Leiter, die Lehrerinnen und Lehrer der Pflichtschulen sowie den Kindergärten der Region für die gute Zusammenarbe-

it aussprechen. Dem in Pension gegangenen Hauptschuldirektor Egon Schrittwieser möchte ich an dieser Stelle 

nochmals recht herzlich danken und alles Gute wünschen. Ein großes Dankeschön auch an Bürgermeister Seebacher 

und allen Gemeinderäten, die in finanziell überaus schwierigen Zeiten eine wohlwollend-positive Einstellung zur Mus-

ikschule Mariazellerland haben. 

Die aktuellen Veranstaltungshinweise sowie Berichte und Wissenswertes über die Musikschule können sie auch aus 

unserer kürzlich überarbeiteten Homepage: www.mariazell.at/musikschule entnehmen. 

Am 10. Dezember fand das traditionelle Adventkonzert der Musikschule Mariazellerland  (im Volksheim Gußwerk) 
statt. Die 90 Mitwirkenden aller 11 Instrumentalklassen beeindruckten mit anspruchsvollen Musikstücken und niveau-
voll vorgetragenen vorweihnachtlichen Melodien. Auch schon traditionell: Ein Lebkuchen als Belohnung und Kon-
zertandenken.  
 

Das Musikschulteam wünscht den Lesern der Gemeindezeitung  
ein schönes Weihnachtsfest und alles Gute für 2014.  
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Erste Hilfe – Kurs 
 

Zu Jahresbeginn 2014 wird es in Zusammenarbeit mit dem Roten Kreuz und dem Zivilschutzverband wieder 

einen sogenannten „Selbstschutzhelferkurs“ geben. 

 

Dieser besteht aus einem Erste-Hilfe-Kurs (jeweils montags 13., 20. und 27. Jänner von 18 – 22 Uhr im 

Volksheim) und einer Brandlösch-Übung am Freitag, 4. April ab 18 Uhr. 

 

Kosten: € 45,-- . 

 

Anmeldung sind erforderlich – bitte bis spätestens 8. Jänner am Gemeindeamt St. Sebastian! 

Das Rote Kreuz Mariazellerland berichtet 
 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, sehr geehrte Gäste des Mariazellerlandes! 

Das Jahr 2013 geht zu Ende, es ist 

Zeit zurückzublicken aber auch an 

die Zukunft zu denken. Wie jedes 

Jahr ist viel Positives geschehen, 

aber auch Probleme gab und gibt 

es zu lösen. Der „normale“ 

Dienstbetrieb, das ganze Jahr 

über, 24 Stunden jeden Tag, wur-

de dank aller ehrenamtlichen und 

hauptamtlichen Mitarbeiter- und 

innen bestens abgewickelt. Auch 

alle anderen Dienste wie zum Bei-

spiel Essen auf Rädern, Hauskran-

kenpflege, Team Österreich Tafel, 

Schulung, Fortbildung, Kurstätig-

keit usw. wurden mit vollem Ein-

satz geleistet. Besonders erfreu-

lich ist, dass wieder ein Sanitäts-

hilfekurs durchgeführt wurde, alle 

zehn zur Prüfung angetretenen 

Mitarbeiter bestanden mit Erfolg. 

Weitere Ereignisse im ablaufen-

den Jahr waren Ambulanzdienste 

z.B.: bei Bergwelle, Erzberg Ro-

deo, verschiedenen Wallfahrten 

usw. und Mitorganisation bei der 

Rot Kreuz Wallfahrt mit ca. 600 

Teilnehmern. Veranstaltungen, 

die der Pflege der Kameradschaft 

dienten, waren z.B.: die österrei-

chischen Rot Kreuz Bundes-

schimeisterschaften, Frau Vroni 

Hörtner belegte den 3. Platz. Die 

Helfer aus Mariazell und Wildal-

pen trafen sich zu einem gemein-

samen Ausflug in Wildalpen und 

am Brunnsee. 

Ein VW T5 Krankentransportwa-

gen musste angeschaffte werden, 

die Einweihung fand anlässlich 

der Rot Kreuz Wallfahrt statt. 

Am 1. Juni ging Herr Direktor 

Hans Hörtner in den wohlverdien-

ten Ruhestand und am 1. Juli Frau 

Vroni Hörtner. 

Seit Mitte des Jahres ist Herr Er-

win Schume Geschäftsführer 

beim Roten Kreuz Mariazeller-

land und schon längere Zeit ist 

Herr Gerhard Gmeinbauer Be-

zirksrettungskommandant. 

 Leider hat sich die finanzielle 

Situation weiterhin verschlechtert 

und das wichtigste Ziel in nächs-

ter Zeit ist es, diesen Zustand zu 

verbessern um so bald als möglich 

wieder ausgeglichen bilanzieren 

zu können. Aus diesem Grund 

wird es notwendig sein, diverse 

Änderungen in der Organisations-

struktur des Roten Kreuzes Mari-

azellerland einzuleiten. Wir den-

ken aber, mit Hilfe des Roten 

Kreuzes Bruck/ Kapfenberg , un-

serer großen steirischen RK-

Organisation, der Gemeinden des 

Mariazellerlandes, aller Behörden 

und Institutionen und des Landes 

Steiermark werden wir auch das 

schaffen. 

Allen Mitarbeiterinnen und Mitar-

beitern, Haupt- und Ehrenamtli-

chen, allen Vertretern der Ge-

meinden, der anderen Organisati-

onen, der Behörden und den Gäs-

ten wünschen wir ein frohes 

Weihnachtsfest und ein glückli-

ches neues Jahr, verbunden mit 

der Bitte, uns weiterhin so wie 

bisher, beim Helfen zu helfen. 

 

Die Bezirksstellenleitung  

RK Mariazellerland 
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ÖBRD Mariazeller Land 
 

Liebe MitbürgerInnen und Gäste des Mariazeller Landes. 

 

Ein kurzer Rückblick auf das abgelaufene Jahr 2013 zeigt ein an 

Alpineinsätzen eher „ruhiges Jahr“. Der Dienstbetrieb verlangte 

aber von allen unseren ehrenamtlich tätigen Bergrettern, wie 

auch in den letzten Jahren, an ca. 4.000 freiwillig geleistete Ein-

satzstunden für Übungen, Schulungen, Pisten- und Bereitschafts-

dienste und sonstige Veranstaltungen ab. Die Organisation und 

Abhaltung der Winter- und Sommergebietsübung des Einsatzge-

bietes Hochschwab konnte 2013 wohl als besondere Herausfor-

derung angesehen werden. Um diese Aufgabe zu bewältigen, 

war die Mithilfe aller Kameraden gefordert und dank der Unterstützung der Feuerwehren und der Alpinpolizei, konn-

ten anspruchsvolle und interessante Übungen, mit jeweils über 100 Einsatzkräften abgehalten werden. Dazu nochmals 

ein besonderes Dankeschön an die Gemeinden des Mariazeller Landes, die für die Versorgung der Einsatzkräfte sorg-

ten. 

 

Im Namen aller Kameraden der ÖBRD Ortsstelle Mariazeller Land, darf ich mich auch dieses Jahr bei allen unseren 

Freunden, Gönnern und Förderern für die großartige Unterstützung im abgelaufenen Jahr bedanken. Wir wünschen 

schöne Bergtouren und  allen ein friedvolles Weihnachtsfest und ein Prosit Neujahr 2014. 

 

Ihr Franz Tributsch 

Ortsstellenleiter 

Freiwillige Feuerwehr Mariazell 

 

Friedenslicht aus Betlehem am Heiligen Abend, 24. Dezember 

 

06.00 Uhr Friedenslichtübernahme bei der Roratemesse in der Basilika 

09.00 bis 11.00 Uhr Übergabe des Friedenslichtes im Rüsthaus der FF Mariazell 

 (Eingang Wiener Straße) 

 sowie im Gemeindeamt St. Sebastian 

 

Ihre Spenden werden für einen wohltätigen Zweck verwendet. 

Auf Ihr Kommen freut sich die Feuerwehrjugend Mariazell. 

 

Die Freiwilligen Feuerwehr Mariazell wünscht allen  

Gemeindebürgern und Gästen auf diesem Wege ein frohes Weihnachtsfest  

und ein gesegnetes Neues Jahr. 

Das Projekt „BLEIB SAUBER – Jugend OK!“ bietet Jugendlichen zu den Themengebieten Internetkrimina-

lität (Cybergrooming), Sucht, Gewalt und Sachbeschädigung (Vandalismus), Information und Hilfestellung 

an. 

Die Polizei verfügt über speziell für die Jugendgewaltprävention ausgebildete Polizeibeamte/innen. 

Polizeiinspektion Mariazell, Tel. 059133-6205, PI-ST-Mariazell@polizei.gv.at 

mailto:PI-ST-Mariazell@polizei.gv.at
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Modellbauausstellung 
 

Ein voller Erfolg war die am Samstag, 9. No-

vember 2013 von den Mitgliedern des Modell-

flugclubs Mariazell durchgeführte Modellbau-

ausstellung in der Neuen Mittelschule in Maria-

zell. Viele tolle Modelle, vom Segelflugmodell 

mit 6m Spannweite über Motorflugmodelle, 

Elektrojets, Hubschrauber, Schiffe und Boote 

waren ausgestellt. 

Im Turnsaal konnten die Besucher den Piloten 

bei Indoorflügen mit kleinen elektrischen Flug-

modellen und Hubschraubern zuschauen. Inte-

ressierte konnten am hoch frequentierten Mo-

dellflugsimulator selbst probieren ein Flugmodell zu steuern. Der Modellflugclub Mariazell möchte mit die-

ser Veranstaltung besonders den jungen Menschen Mut machen, doch selbst in dieses schöne und vielfältige 

Hobby einzusteigen. 

Weitere Fotos unter www.mariazellerland-blog.at 

Foto: Josef Kuss 

Silber für Nachwuchsfotografin 
Am 9. November 2013 fand in Birkfeld die Siegerehrung der steirischen Lan-

desmeisterschaft für künstlerische Fotografie statt. Auch AmateurfotografIn-

nen aus dem Mariazellerland stellten sich in den verschiedensten Sparten der 

Jury. Den größten Erfolg verbuchte dabei die erstmals am Wettbewerb teil-

nehmende Schülerin der Polytechnischen Schule Mariazell, Melissa Steiner. 

Nachdem sie heuer  bei den österreichischen Staatsmeisterschaften bereits den 

vierten Platz erringen konnte, gelang ihr jetzt der Sprung in die Medaillenrän-

ge. In der Sparte „Digital“ erhielt sie für ihre tollen Aufnahmen in der Jugend-

klasse die Silbermedaille. 

Ihr Klassenvorstand, Hans Hölblinger, konnte sich ebenfalls über seine Erfol-

ge freuen. Für seine Bilder erhielt er in den Sparten „Farbbild“, „SW-Bild“ 

und „Kombination“ jeweils eine Auszeichnung und war damit wiederum bester steirischer Amateurfotograf, 

der keinem Fotoklub angehört. Josef Sommerer und Rudolf Salzgeber (Gußwerk) konnten sich ebenfalls 

über Annahmen unter den Besten der Steiermark freuen. 

Auszeichnung im Gault Millau 
 

(Fortsetzung Titelblatt) Auch heuer schafften es wieder zwei Restaurants in der Gemeinde mit sehr guten 

Bewertungen in die verschiedenen Restaurantführer, unter anderem dem Gault Millau mit je einer Haube! 

Auf der einen Seite Max Leodolter vom Lurgbauer, der sein Handwerk in einem Topbetrieb erlernt und sich 

seit seiner Rückkehr voll und ganz dem Schwerpunkt Angus Beef verschrieben hat. 

Dies wird mit Vater Andreas und Bruder Sepp richtig gelebt. 

Und auf der anderen Seite Martin Filzwieser mit der Autodidakten Küche im Gasthof Filzwieser, der zwar 

erst seit 3 1/2 Jahren aktiv in der Küche steht, sich aber auf bald 35 Jahre Top Gastronomie Erfahrung seiner 

Eltern - und rechnet man Großmutters Erfahrung hinzu sind es bald ein dreiviertel Jahrhundert - stützen 

kann. 

Beide verbindet eine gute und freundschaftliche Zusammenarbeit, die von Ihren Vätern und zwei weiteren 

Betrieben vor 15 Jahren ins Leben gerufen wurde: die (Kleeblatt-)Wirte im Mariazellerland. 

Die familiär geführten Häuser sind auch im Slow Food Guide 2014 vertreten und bieten ein kleines, aber 

feines Ambiente, weshalb man unbedingt reservieren sollte. 



14 

 

Nr. 90  

Unsere Gemeinde  Dezember 2013 

Veranstaltungen 
 
24.12.2013 09:00 Uhr Friedenslicht aus Betlehem, Gemeinde St. Sebastian 
26.12.2013 15:00 Uhr „Zurück zur Natur“ Theateraufführung Volksbühne Weichselboden 
 18:00 Uhr Märchen „In einem tiefen, dunklen Wald“, Theaterstadl Mariazell 
 19:30 Uhr „Zurück zur Natur“ Theateraufführung Volksbühne Weichselboden 
28.12.2013 15:00 Uhr „Zurück zur Natur“ Theateraufführung Volksbühne Weichselboden 
 19:30 Uhr „Zurück zur Natur“ Theateraufführung Volksbühne Weichselboden 
29.12.2013 18:00 Uhr Märchen „In einem tiefen, dunklen Wald“, Theaterstadl Mariazell 
 19:30 Uhr Jahresschlusskonzert des MV Mitterbach, Alte Gerberei Mitterbach 
01.01.2014 18:00 Uhr Märchen „In einem tiefen, dunklen Wald“, Theaterstadl Mariazell 
02.01.2014 19:30 Uhr Neujahrskonzert, Aktivhotel Weißer Hirsch, Mariazell 
03.01.2014 18:00 Uhr Märchen „In einem tiefen, dunklen Wald“, Theaterstadl Mariazell 
04.01.2014 18:00 Uhr Märchen „In einem tiefen, dunklen Wald“, Theaterstadl Mariazell 
18. - 19.01.2014  Landesfeuerwehr-Winterspiele 
25.01.2014 19:00 Uhr 54 Bauernball, JUFA - Tennishalle St. Sebastian 
31.01. - 02.02. 2014 Weltcup im Rennrodeln, Naturrennrodelbahn Sigmundsberg 
02.02.2014 18:00 Uhr Märchen „In einem tiefen, dunklen Wald“, Theaterstadl Mariazell 
04.02.2013 19:00 Uhr Diaschau von Werner Simi, Volksheim St. Sebastian 
11.02.2014 19:00 Uhr Faschings-Lehrerkonzert der Musikschule, Raiffeisensaal Mariazell 

Bauernmarkt 
im Lagerhaus  

Mariazell /St. Sebastian 
 

ab 2014 jeden 1. Freitag im Monat 
 

unsere Produkte: 

Honig, Propolis, Bienenwachskerzen,  
bäuerliche Mehlspeisen 
Familie Brandl   0680 445 9 095 
Vollkornbrot,  
Bio-Jungrind auf Bestellung 
Familie Grießl - Göschlhof  0676 471 0 673 
Rindfleisch auf Bestellung 
Familie Habertheuer - Lechnerbauer  03882 2567 
Käsekrainer, Geselchtes 
Familie Kraft -Poldlbauer  03882 3168 
Schnäpse und Liköre 
Familie Pollerus   0680 404 8 685 
Styria Beef auf Bestellung 
Familie Pierer - Eiblbauer 03882 2077 

Wachteleier 
Familie Prammer   0664 515 3 878 
Spezialitäten vom Wollschwein Schmalz,  
Leberaufstrich, Verhackert, Grammel 
schmalz 
Familie Schneck   0664 515 8 443 
Käsespezialitäten, Bauernbrot 
Familie Schweighofer   03882 4533 
Vollkorngebäck 
Karla Stolz   0676 785 9 251 
Bio – Kräuterprodukte  
Kräutersalz, Kräuteröl, Teemischungen 
Familie Weber - Höchbauer  0676 531 3 451 

Wir „Genüsse-Bauern“ aus dem Mariazeller Land möchten Einheimischen und Gästen unser Angebot nahe-
legen und die Möglichkeit bieten hochwertige Produkte aus der Region konsumieren zu können. 

 
Gerne nehmen wir auch Vorbestellungen entgegen! 

Dieser Ausgabe der  Gemeindezeitung liegt der  

 

Müllabfuhrplan für das Jahr 2014 bei. 
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02.01.2014 09:00 – 12:00 Uhr Amtstag Sanitätsreferat/Sozialwesen, Mariazell, Grazer Straße 25 

16.01.2014 09:00 – 12:00 Uhr Amtstag der Bezirkshauptmannschaft, Mariazell, Grazer Straße 25 

17.01.2014 08:30 – 13:00 Uhr Sprechtag der Arbeiterkammer, Gemeindeamt St. Sebastian 

06.02.2014 09:00 – 12:00 Uhr Amtstag Sanitätsreferat/Sozialwesen, Mariazell, Grazer Straße 25 

20.02.2014 09:00 – 12:00 Uhr Amtstag der Bezirkshauptmannschaft, Mariazell, Grazer Straße 25 

21.02.2014 08:30 – 13:00 Uhr Sprechtag der Arbeiterkammer, Gemeindeamt St. Sebastian 

06.03.2014 09:00 – 12:00 Uhr Amtstag Sanitätsreferat/Sozialwesen, Mariazell, Grazer Straße 25 

20.03.2014 09:00 – 12:00 Uhr Amtstag der Bezirkshauptmannschaft, Mariazell, Grazer Straße 25 

21.03.2014 08:30 – 13:00 Uhr Sprechtag der Arbeiterkammer, Gemeindeamt St. Sebastian 

 

Sprechtage AMS Außenstelle Bruck an der Mur 

Jeden 1. Donnerstag im Monat nach Terminvereinbarung (Tel: 03862-51501) im Stadtamt Mariazell im 1. 

Stock. 

 

Sprechtage GKK Außenstelle Bruck an der Mur 
Jeden Donnerstag Verwaltungsdienst von 11:00 Uhr bis 13:00 Uhr und Chefärztlicher Dienst von 13:00 Uhr bis 15:00 

Uhr. 

Behördensprechtage 

Ärztlicher Wochenend– und Feiertagsdienst 

MI 01. Jänner 2014 Dr. Huemer Klaus +43(03882)31028 

SA 04. Jänner 2014 Dr. Zach Reinhard DA +43(03882)2304 

SO 05. Jänner 2014 Dr. Zach Reinhard DA +43(03882)2304 

MO 06. Jänner 2014 Dr. Zach Reinhard DA +43(03882)2304 

SA 11. Jänner 2014 Dr. Zach Reinhard DA +43(03882)2304 

SO 12. Jänner 2014 Dr. Zach Reinhard DA +43(03882)2304 

SA 18. Jänner 2014 Dr. Huemer Klaus +43(03882)31028 

SO 19. Jänner 2014 Dr. Huemer Klaus +43(03882)31028 

SA 25. Jänner 2014 Dr. Surböck Walter +43(0676)6004270 

SO 26. Jänner 2014 Dr. Surböck Walter +43(0676)6004270 

 

SA 01. Februar 2014 Dr. Zach Reinhard DA +43(03882)2304 

SO 02. Februar 2014 Dr. Zach Reinhard DA +43(03882)2304 

SA 08. Februar 2014 Dr. Zach Reinhard DA +43(03882)2304 

SO 09. Februar 2014 Dr. Zach Reinhard DA +43(03882)2304 

SA 15. Februar 2014 Dr. Huemer Klaus +43(03882)31028 

SO 16. Februar 2014 Dr. Huemer Klaus +43(03882)31028 

SA 22. Februar 2014 Dr. Surböck Walter +43(0676)6004270 

SO 23. Februar 2014 Dr. Surböck Walter +43(0676)6004270 
 

SA 01. März 2014 Dr. Huemer Klaus +43(03882)31028 

SO 02. März 2014 Dr. Huemer Klaus +43(03882)31028 

SA 08. März 2014 Dr. Surböck Walter +43(0676)6004270 

SO 09. März 2014 Dr. Surböck Walter +43(0676)6004270 

SA 15. März 2014 Dr. Zach Reinhard DA +43(03882)2304 

SO 16. März 2014 Dr. Zach Reinhard DA +43(03882)2304 

SA 22. März 2014 Dr. Huemer Klaus +43(03882)31028 

SO 23. März 2014 Dr. Huemer Klaus +43(03882)31028 

SA 29. März 2014 Dr. Surböck Walter +43(0676)6004270 

SO 30. März 2014 Dr. Surböck Walter +43(0676)6004270 
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Sebastiani—Eisschiessen 
 

 

am 
 
 

Montag, 20. Jänner 2014 
 
 
 
 
 

um 
 
 
 

18:30 Uhr 
 
 
 
 

bei der Eisbahn Dietl 
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 


